
Wir unterstützen Uwe Richrath!

Uwe Richrath führt seit 5 Jahren die Stadt. Er ist in die Aufgabe hin-
eingewachsen. Seiner offenen, freundlichen und wenig eitlen Art ge-
bührt unser Respekt. Von seinem Ideenreichtum und seinem hohen 
persönlichen Einsatz - Uwe Richrath kennt nur lange Arbeitstage – 
profitiert die Stadt. 

In den Vorgesprächen kam klar zum Ausdruck, Uwe Richrath hat Sinn für die 
Stadtteile. Der Rheindorfer kann mittlerweile auch Opladen!

Die Bahnstadt Opladen ist ein Quell der positiven Entwicklungen. Es ge-
schieht dort sehr viel, und sehr vieles davon geschieht sehr gut. Uwe Rich-
rath hat das Thema, ohne es an die große Glocke zu hängen, zur Chefsache 
gemacht. Die neue Dreifachturnhalle, nebenbei auch Veranstaltungshalle, ist 
ein Werk seiner stillen Bemühungen hinter den Kulissen. Ebenso der neue 
Kreisverkehr am Raiffeisenmarkt und die komplizierte Zufahrt zur Fixheider 
Straße. 

Uwe Richrath zu unterstützen ist ein Ausdruck unseres konstruktiven 
Ansatzes, zumal es auch viele inhaltliche Schnittmengen gibt. Der 
Stadtrat wird nach der Kommunalwahl wieder bunt. Es ist gut für die 
Stadt, wenn der Oberbürgermeister dort eine breite Basis hat. 
Gewünscht und fest verabredet ist konstruktive Zusammenarbeit 
nach der Wahl. 

Last but not least:
Opladen plus erlebt seit bald zehn Jahren ein Trauma: Der Verlust unseres 
Bürgerbüros. Seit Jahren drängen wir auf Wiedereröffnung. 
Nachdem es viele Jahre bei diesem Thema keine Bewegung gab, hat 
Uwe Richrath nun versprochen, eine tragbare Lösung für Bürgerser-
vices in Opladen als auch in weiteren Stadtteilen zu schaffen. 

Nun das glückliche Ende: OB Uwe Richrath verspricht, das Bürger-
büro kehrt nach Opladen zurück! 

Unser aufwändigstes kommunalpolitisches Projekt kommt damit zum Ab-
schluss

Für Opladen dranbleiben, nicht aufgeben, 
Unmögliches möglich machen.

Beispiele:

Was lange währt ...

Bürgerbüro Opladen
Unser altes Bürgerbüro wurde 2010 geschlossen. Wir haben uns intensiv 
damit befasst. Hier ist durch die Schließung so gut wie nichts eingespart 
worden. 

Es war ein Musterbeispiel für Bürgernähe, immer proppenvoll.

Wir forderten diese Einrichtung lange vergeblich zurück. Dabei waren wir 
allein auf weiter Flur, versuchten alles, sammelten über 9.000 Unterschrif-
ten, strebten ein Bürgerbegehren an, aber wir gaben nie auf.



 
 

20-Cent-Parkschein
Kleine Münze für kleine Erledigungen, der 20-Cent-Park-
schein kommt zurück! 2013 war er still und leise verschwun-
den, der Automat wollte gleich 50 Cent.
Seitdem waren wir dran: Wenn schon keine Brötchentaste, 
dann wenigstens einen kleinen Parkschein, für mal eben zur 
Bank oder in die Reinigung.

Nun kommt er im Herbst wieder, der Rat hat es im Juni so  
beschossen.

Parkplatz Stauffenbergstraße, 
die Woche für 6 Euro
Seit einem Jahr kostet der Parkplatz 
Stauffenbergstraße 12 Euro in der  
Woche, macht 48 im Monat. Unsere 
Forderung: 6 Euro pro Woche. Für 
den unebenen Platz ist das teuer ge-
nug! So ist es gerade beschlossen 
worden - das ging mal schnell! 

OP-Kennzeichen
Es gibt Wichtigeres, aber es ist unser schönstes Projekt. Von 2011 - da kam 
bundesweit  das Thema Wiedereinführung der Altkennzeichen auf - bis zum 
ersten neuen OP war es ein weiter Weg. Er war aufregend, wir wollten 
es unbedingt wieder haben!

Die Stadt Leverkusen war lange wenig entgegenkommend. Über Jahre 
stand ein klares Nein zum OP.

Endlich, am 3.August 2015, wurde 
unser langes Werben dafür belohnt. 
Seither fährt es wieder in der Welt 
herum. Mittlerweile sind es über 
21000, es ist ein Traum!

Historisches Bahnhofschild
Gut 50 Jahre hing es an der alten Güterbrücke über der Bahnhofstraße. Wir 
haben es vor dem Untergang gerettet, restaurieren lassen und zu unserem 
20. Vereinsjubiläum am Bahnhof wieder aufgehängt. Es ist wieder schön 
geworden und hat einen besonderen Platz gefunden.

4 statt 2 Stunden mit Parkscheibe
Anliegergebiete müssen den Anliegern vorbehalten bleiben, aber gähnende 
Leere den ganzen Tag dort muss auch nicht sein. Daher soll man mit der 
Parkscheibe etwas länger parken dürfen. Bisher sind es zwei wir forderten 
vier Stunden, z. B. in der Reuschenberger Straße oder an der Wiembach-
allee. Das ist geschafft, die Umsetzung erfolgt im Herbst.

Wir lieben Opladen, wir bleiben dran.
Stärken Sie uns bei unserem Engagement für 
Opladen, geben Sie uns eine starke Stimme im 
Rat!
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